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Fra Diavolo .

Dritter Aufzug .

II Italieniſche Gebirgslandſchaft .

Rechts die Wirtshausthür und vor derſelben in einer Baumgruppe
ein Tiſch und zwei Stühle . Links vorn ein Baum mit einer Höhlung
in Handhöhe ; vor dem Baum ein Tiſch und zwei Stühle. Im Hinter⸗
grund Berge und Gebirgspfade . Ein Fußſteig führt zu einer Kapelle

lints oben, welche ein Türmchen mit Glocke ziert.
( Es iſt am Morgen. )

Erſler Auſtritl .

Der Marquis im Räuberkoſtüm des Fra Diavolo , kommt mit dem

Gewehr auf der Schulter von rechts den Berg herab, geht bis zu dem
Baum links vorn und wirft in ſeine Höhlung ein beſchriebenes Blatt .

Nr . 12. Recitativ und Arie .

Marquis . Meine Freunde ſind hier

Ganz im Stillen verſteckt ,

10
Ein Wink nur von mir ,
Und ſie nahen —es ſchlägt die Stunde der Rache ,

10 Giebt es ein ſchöneres Los !

Arie .

Ich zähle Freunde unter den Scharen ,

Die mutvoll folgen Diavolos Wort ;

0 Mir unterthänig iſt ſchon ſeit Jahren

Jeder Wanderer von fernem Land und Ort !

Eitles Bemühen ,
Mir zu entfliehen ,

J Ich herrſche als König hier !

Ich zähle Freunde unter den Scharen ,

Die mutvoll folgen Diavolos Wort ;
Mir unterthänig iſt ſchon ſeit Jahren

‚ Jeder Wanderer von fernem Land und Ort !



Fra Diavolo .

Ein Banquier rückt heran ,
Das Gold und Eure Börſe her. —
Ein großer Herr kommt an,
Nur Gold , nur Gold , gebt alles her ! —
Wer iſt der betreßte Wicht ,
Es iſt ein Kriegslieferant !
Euer Gold , ſchließt auf , ich halte hier Gericht ! —
Ha ! ein armer Pilger gehet dort !

ppe „Ich bin ohne Geld und ohne Brot ! “
5 Kamerad , hier iſt beides , geh' ruhig weiter fort ! —
elle Doch ſeht das hübſche junge Mädchen ,

Wie ſie zitternd mir zu Füßen fällt .
„Ach, ach Erbarmen , ich bitte gar ſchön,
Ach, ach, ach, ach, ach, weh mir Armen ,
Ach, laſſet mich gehn !

dem Ach, ach, ach, ach, ach, liebſter Räuber ,
att. Vor Angſt ſtockt mein Blut ,

Ich bin ein armes , ein ehrliches Ding !
Ach, all ' meine Habe und alles mein Gut ,
Für Euer Hoheit , da iſt ' s zu gering ! “

Kavatine .

che, Nie berauben wir zarte Schönen ,
Denn ſie zu ſchonen heiſcht die Pflicht !
Doch will ihr Herz die Bitte krönen ,
Dann nehmen dankbar wir , was es verſpricht !
Ha, welch ein Glück und welch ein Zauberſchein
Liegt in dem Stand , ein Räuberfürſt zu ſein ! —
Doch, doch, doch muß man wohl bedenken ! —

Gewegung des Hängens. )

Aondo .
Es entfliehet die Zeit , und winket ,
Und ſie ladet uns zum Genuß !
Des Glückes Wage ſinket ,
Und der Freude folgt Verdruß .



Fra Diavolo .

Wo Gefahren ſich drohend heben ,

Wo ſie fürchterlich um uns ſtehn ,

Da heißt es : luſtig leben ,

Und froh in die Zukunft ſehn !

Ich habe Gewalt , einem Mächtigen gleich,

Hab ' Rechte wie er, bin auch ebenſo reich !

Enutführe die Weiber , beraube den Mann !

Hört , dort rufet ein Mädchen mit klopfendem Herzen :

„Ach, lieber Herr Spitzbub , achl “
Dort ſchreit ein Geizhals in ſeinen Schmerzen :

„Ach, Euer Gnaden , geehrter Herr Räuber , ach ! “

Es entfliehet die Zeit und winket ,

Und ſie ladet uns zum Genuß !

Des Glückes Wage ſinket ,

Und der Freude folgt Verdruß .

Wo Gefahren ſich drohend erheben ,

Wo ſie fürchterlich um uns ſtehn .

Da gilt es luſtig leben ,

Und froh in die Zukunft ſehn !

Ich habe Gewalt einem Mächtigen gleich !

Hab ' Nechte wie er, bin auch ebenſo reich !

Wohl flieht die Zeit und winket ,

Sie ruft und ladet zum Genuß !

Des Glückes Wage , ach, ſie ſinket ,

Und der Freude folgt Verdruß !

Es fliehet die Zeit , ſie ladet zum Genuß ,

Die Zeit entflieht , ſie ladet , winket zum Genuß !

C&r ſpricht). Unſer Plan iſt gemacht , Signor Lorenzo

wird ihn nicht mehr ſtören können ! Sechs ſchlug eben die

Uhr in der Wirtsſtube , um ſieben Uhr iſt unſer Rendezvous .

Die Ehre wird ihn mahnen , Wort zu halten , meine Ban⸗

diten halten das ihrige , denn von jeher war ihnen der

Tag ein Feſttag , an welchem es ihnen gelang , einen römi⸗

ſchen Dragoner zu töten . Und was werd ' ich beginnen ?

Hm! So wie ich mich erinnere , kommt Matteo mit dem
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Fra Diavolo . 79

Schwiegerſohn heut ' morgen zurück . Während alle in der
Kirche ſind , werde ich Mylord , Mylady und vor allem ihre
Diamanten und ihr Geld fangen . Mylady folgt mir in meine
Berge , und ſie ſoll ſich nicht ſo unglücklich fühlen . Ich
kenne die Weiber ! welch ein Glück wird es für ſie ſein ,
ihre Räuberaventuren in London erzählen zu können ! was
wird zu dieſen Abenteuern dazu gelogen — und was wird
verſchwiegen werdenl ! ( hre Stimme nachahmend. ) „Ach,
die lieben Banditen ! nein , ich ſchwöre , ich beteure “ — alle
Engländerinnen werden Luſt bekommen , nach Italien zu
reiſen . Wenn nur Lorenzo und ſeine Soldaten erſt ab⸗
marſchiert wären ! Und wo bleibt Beppo und Giacomo ?
Ins Wirtshaus wag ' ich mich nicht — denn der Eſel von
Müller , den Lorenzo mitgeſchleppt , würde mich erkennen —
dieſer undankbare Schlingel , dieſer Müller ! Eine Lehre
für die Zukunft , ſich künftig nicht mehr mit dem bloßen
Diebſtahl zu begnügen ! l — Man kommt ! — ( er zeigt nach
dem Baum links vorn. ) Dieſer Baum ward von mir und
Giacomo verabredet ! Wenig Worte ſind ihnen nur nötig
—ſte werden ihre Pflicht kennen . ] ( er eilt nach rechts hin⸗
auf ab. )

Die Dragoner (nit grünen Zweigen auf den Helmen nahen ſich von
rechts hinter dem Hauſe) .

Bauern und Bänerinnen ( kommen von verſchiedenen Seiten , teils
von rechts und links, teils über die Gebirgspfade von oben) .

Matteo , Franzesco (als Bräutigam mit einem Blumenſtrauß im
Knopfloch) , Franzescos Vater ( kommen von rechts den Berg her⸗
unter) .

Beppo und Giacomo (treten von rechts aus dem Hauſe und nehmen
am Tiſch links vorn Platz).

Mylord (nit einem Fernrohr ) , Pamella (mit einem Schirm ; von
einem Diener und einem Kammermädchen gefolgt , kommen von rechts
aus dem Hauſe, nehmen am Tiſch rechts vorn Platz und werden mit
Thee und Frühſtück bedient) .

Anfwärter (gehen von rechts aus dem Hauſe bedienend auf
und ab).



Fra Diavolo .

Zweiter Ruſtrikt .

Mylord . Pamella . Matteo . Franzesco . Deſſen Vater . Beppo.
Giacomo . Dragoner . Kammermädchen . Diener . Aufwärter .

Bauern . Bäuerinnen .

Stellung .

Bauern

und3 —
Dragoner

5 Bäuerinnen
Kammermädchen

N Pamella

4 Diener E 8 Vater 8
Matteo Beppo

Mylord Francesco Giacomo

Nr . 13. Chor.

Chor . Tanzet dem Frühling fröhlich entgegen ,

Seht auf den Wegen bunte Blumen für uns blühn !

Pflücket die Blüte , ſchmücket die Hüte ,

Und ſingt ein heiter Lied dem Mail

60 Verſammelt euch in Reihn ,

11 Laßt heut ' uns glücklich ſein !

Junge Bäuerinnen ( ſchmücken die Kapelle links oben mit Kränzen

und Blumen) .
. Giacomo (halblaut zu Beppo) . Fauler Kerl , biſt du da ?

Beppo (ebenſo) .
I Ein Stündchen auszuruhen , iſt doch wohl nicht zu viel !

Giacomo (ebenſo) .
11 Der Hauptmann wartet ſicher um dieſe Zeit ,

Das ganze Dorf verſammelt ſich zu Tanz und Spiel !

Beppo (ebenſo) .
Nun freilich , man feiert ja das Pfingſtfeſt heut ' !

111 . Doch ſieh , du haſt ja nicht einmal ein Zweiglein auf

1
dem Hut !

Soll dein Spott uns hier Unglück ſein ?



Fra Diavolo . 8 —

Giacomo (ebenſo) . Bewahr ' l ich bin ein gottesfürchtig Blut ,
o . Und ich bete wahrlich nicht zum Schein !

Chor . Tanzet dem Frühling fröhlich entgegen !
Seht auf den Wegen bunte Blumen für uns blühn !
Pflücket die Blüte , ſchmücket die Hüte
Und ſingt ein heiter Lied dem Mai !
Verſammelt euch in Reihn ,
Laßt heut uns glücklich ſein !

Matteo szu Francesco ) .
Ein ſchöner Tag blickt auf uns nieder ,
Kündet Glück dir bei dem Bunde ,
Doch eh' ertönen Sang und Lieder ,

8 Gedenke dieſer Stunde .
como Zur heil ' gen Jungfrau laß ' uns flehn !

Ihr gelte unſer herzliches und frommes Gebet .

Die Dragoner ( wenden ſich gegen die Kapelle links hinten) .

n1 Die Bauern und Bäuerinnen , Katteo , Francesco , Francescos
Vater , Beppo , Giacomo ( wenden ſich ebenſo mit dem Geſicht gegen
die Kapelle links hinten , knieen und beten) .

Chor . Du Heil ' ge wirſt uns gnädig ſein ,
Erhöre unſre fromme Bitte ,
Beſchütze unſre kleine Hütte
Und laſſe unſern Fleiß gedeihn .

Matteo . Das Kind , das mich erfreut , .
Des Vaters Lieb' erhalt .

viel ! Männer . Gutes Jahr ſchenk' uns heut ,
Mädchen (leiſe und verſchämt) .

Einen Mann gieb uns bald !
piell Chor . Du Heil ' ge wirſt uns gnädig ſein ,

Erhöre unſre fromme Bitte ,

E Beſchütze unſre kleine Hütte
1auf Und laſſe unſern Fleiß gedeihn !

Die jungen Bäuerinnen ( kommen von der Kapelle herab) .
Die Knieenden (erheben ſich).

inzen

6



82 Fra Diavolo .

Matteo (ladet die Anweſenden mit einer Bewegung nach rechts ein,

ins Haus zu treten ) .

Chor . Tanzet dem Frühling fröhlich entgegen !

Seht auf den Wegen bunte Blumen für uns blühn !

Pflücket die Blüte , ſchmücket die Hüte

Und ſingt ein heiter Lied dem Mail

Verſammelt euch in Reihn ,

Laßt heut ' uns glücklich ſein !

Die Dragoner ( gehen nach rechts hinter dem Hauſe ab).

Matteo , Francesco und Francescos Vater (gehen nach rechts

ins Haus) .
Bauern , Bäuerinnen , Aufwärter ( folgen ins Haus) .

Der Diener und das Kammermädchen (ebenſo) .

Mylord und Pamella (erheben ſich und Mylord folgt der nach oben

nach dem Gebirge voranſchreitenden Pamella , wobei ihm ſein rotſeidenes

Taſchentuch aus der Rocktaſche hängt) .

Beppo (bemerkt es, ſchleicht hinter dem Lord her, zieht es behutſam

heraus , wirft es auf den Boden und berührt leicht den Armel Mylords) .

Mylord ( wendet ſich um) .

Beppo Geigt auf das am Boden liegende Taſchentuch, als ob es der

Lord verloren habe, hebt es auf und überreicht es).

Mylord (nickt zufriedengeſtellt , reicht Beppo ein Trinkgeld und geht

langſam weiter , indem er das Tuch wieder auf die vorige Weiſe in die

Taſche ſteckt).
Beppo (ſtiehlt es ihm zum zweitenmal und ſteckt es zu ſich).

Mylord und Pamella ( gehen über einen Gebirgspfad nach links

hinten ab).

Dritter Auftritt .

Giacomo . Beppo. Dann Aufwärter .

Giacomo Gbeobachtend, mit einigen Schritten nach rechts). Sie

entfernen ſich. Er ſieht ſich überall um. ) Wirſt du nicht den

Hauptmann gewahr ?
Beppo (ſetzt ſich auf den Stuhl links vorn) . Nein —ich ſeh'

ihn nirgends —vielleicht iſt er ſchon wieder fort !

Gigcomo (zu ſeiner Rechten) . Faulenzer , was thuſt du da ?

Beppo . Nichts . Der Müßiggang gewährt eine ange⸗
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Fra Diavolo . 83

nehme Beſchäftigung und dieſe liebe warme Frühlingsſonne
iſt gar zu einladend . ( er ſtreckt ſich.)

Giacomo . Im Fall , daß der Hauptmann verhindert ſein
ſollte , würden wir im nächſten hohlen Baume ſeine Befehle
finden , ſo war ſein Wort .

Beppo (erhebt ſich und faßt mit der Hand in den hohlen Stamm ,
der ſich hinter ihm befindety). Das wäre hier ! ( er zieht das
Blatt heraus , welches Fra Diavolo vorhin in die Höhlung geworfen. )
He —da iſt etwas — ein Zettelchen —richtig , ſeine Hand .

Giacomo . Raſch geleſen .
Beppo (lieſt unbeholfenh . „ Sobald die Carbonaden auf⸗

gegeſſen —
Ciacomo (ckorrigiert ihnö). Sobald die Carabinieri auf⸗

geſeſſen —

Beppo (wie oben) . Lorenzo mit ſeinem Rinderfuß auf⸗
gebrochen —

Gigcomo ( vie oben) . Lorenzo nach ſeinem Rendezvous
aufgebrochen —

Beppo . Und kein Salat mehr vorhanden iſt —
Eiacomo . Und kein Soldat mehr vorhanden iſt —
Beppo. Gebt ihr mir Feigen von dem Böcklein der

Leimſiederei —
Giacomo . Gebt ihr mir ein Zeichen mit dem Glöck —

lein der Einſiedelei —

Beppo . Ich werde alsdann mit einigen Brauergeſellen
zu euch ſtoßen —

Giacomo . Ich werde alsdann mit einigen braven Ge⸗
ſellen — zu euch ſtoßen —

Beppo . Mylord bellt !
Giacomo . Mylord fällt !
Beppo . Und Mylady wird ſich ohne Zwiefel röſten

laſſen —

Giacomo . Und Mylady wird ſich ohne Zweifel tröſten
laſſen —

Beppo . Setzt euch auf euern Hut !
Giacomo . Seid auf eurer Hut !
Beppo. Ermordet mich !
Giacomo . Erwartet mich !
Beppo . Frau Diavolo . “ — Iſt er denn verheiratetꝰ

6 *



84 Fra Diavolo .

Giacomo . Fra Diavolo —Eſel !
Beppo . Sehr deutlich ! ( er ſteckt das Blatt zu ſich.)
Giacomo . Deutlich oder nicht , er befiehlt und wir ge⸗

horchen . Wir müſſen betreiben , daß die Dragoner aufſitzen .

Beppo . Nicht nötig , ſie machen bereits Anſtalt .
Giacomo . Deſto beſſer !
Beppo . Eines nur ſetzt mich in Verlegenheit , nämlich

10 grade heute Mylord anzuhalten und zu beſtehlen , an einem

heiligen Feſttage .
INN Giacomo . Wenn er ein Chriſt wäre — aber es iſt ja

nur ein Engländer , lim Gegenteil , man verdient ſich einen

Gotteslohn dabei .

Beppo . Freilich , lieber mit dem lieben Gott zu thun

haben , als mit ſeinen Heiligenl ]
0 Giacomo . Doch ſieh — Lorenzo naht — traurig —er ſeufzt !

Beppo . Wird ſich bald ausgeſeufzt haben , lwenn er nur

erſt beim Hohlweg ſein wird !
Giacomo . Komm , wir wollen ihn nicht aus den Augen

verlieren . ]
Beide (eilen nach links vorn ab).

Korenzo (tritt langſam von rechts hinter dem Hauſe auf).
Zwei Aufwärter Kommen zugleich mit Lorenzo von rechts aus dem

Hauſe und entfernen von rechts vorn den Theetiſch und die Stühle ) .

Vierler Auftritt .
Lorenzo allein .

Nr . 14. Romanze .

Lorenzo . Ewig will ich dir gehören !
Ach, ſo ſprach einſt ihr Mund .

Keine Macht ſoll je zerſtören
Meiner Treue feſten Bund .

Und die Ungetreue wendet

Schon von mir ihr Herz ;
Ach, wie gern möcht ich mich überreden ,

Bloße Täuſchung ſei mein Schmerz .

Ehre ſoll allein mich leiten ,
Und ich will die Falſche fliehn ,
Da , wo Männer mutrooll ſtreiten ,

ö
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Fra Diavolo .

Fort zu Kampf und Schlachten ziehn .
Ja , meinem Herzen , muß es ſie haſſen ,
Wird es dennoch ſchwer ,
Sie für immer zu vergeſſen ,
Denn ach, ich liebte ſie zu ſehr .

[CEr ſpricht. ) Und ich konnte ſie noch ſchonen in einem
Augenblick , wo ich ihr den Verrat vor den Augen ihres
Vaters , der ganzen Welt vorhalten kann ? Doch ſoll ich die
entehren , die ich liebte ? Nein , ſie heirate und lebe glück⸗
lich, und ſie wird glücklich leben , denn weder Klagen noch
Vorwürfe werden ſie beſtürmen . Bald ſchlägt die Stunde
meines Rendezvous ! Vielleicht trifft mich des Gegners
Kugel , dann ſei mein Tod — meine Rache . ]

Matteo , Zerline ( im Feſtkleide ) , Francesco , Francescos vater
und ein Rüller ( kommen von rechts aus dem Hauſe) .

Die Dragoner ( treten von rechts hinten auf).
Bauern und Bäuerinnen ( kommen von rechts aus dem Hauſe und

hinter dem Hauſe) .
Aufwärter ( gehen bedienend ab und zu).

Fünfter Auftrill .
Lorenzo. Zerline . Matteo . Francesco . Francescos Vater . Der

Müller . Dragoner . Bauern und Bäuerinnen . Aufwärter .
Matteo . Tiſche und zu trinken her, die Dragoner nehmen

ſchon noch einen Schluck auf den Weg. ( Er geht, während ſich
Zerline Lorenzo zu nähern ſucht, ab und zu. )

Die Aufwärter (bringen von rechts aus dem Hauſe einen mit
Gläſern und Flaſchen beſetzten Diſch und ſtellen ihn rechts hinten auß .

E Stellung .
Schenktiſch „ „ „ „8 *

0
8 Dragoner* 1 *

* „ ο
* O

8 . Milller Baum
EG * NZerline 45 Franc . Vater TiſchMatteo

Lorenzo Francesco



86 Fra Diavolo .

Zerline (leiſe und ſchüchtern). Lorenzo , dich ſucht ' ich — mein
Vater iſt , wie du ſiehſt , zurückgekommen .

Lorenzo chalblaut ) . Gut .
Zerline (leiſe ). Und mit ihm Francesco .
Lorenzo ( wie oben, bewegter ) , Francesco ?
[ Berline ( wie oben) . Ich ſoll ihn heiraten —alles iſt bereit !

Lorenzo ( wie oben) . Deſto beſſerl ]
Zerline ( wie oben) . In einer Stunde gehöre ich mir nicht

mehr an — wenn du nicht ſprichſt , [ mir dies ſeltſame Be⸗

tragen nicht erklären willſt .
Matteo (mit Gläſern und Flaſchen) . Holla ! Zerline , was ſtehſt

du da und plauderſt , ſtatt mir zu helfen .
Zerline (zu ihm gehend, doch Lorenzo anblickend) . Gleich , lieber

Vater . ]

Hechſter Auflrikt .

Die Vorigen . Beppo , Giacomo treten von links vorn auf und
nehmen am Tiſch links vorn Platz.

Beppo . So . Hier können wir alles beobachten !
erline (geht wieder zu Lorenzo) . Lorenzo , ſag ' mir die Wahr⸗

heit . Was haſt du gegen mich, wodurch hab ' ich dich be⸗

trübt 1
Beppo , Giacomo (zu Zerline ) . He da —zu trinken , mein

Kind !
Matteo . Zerline , hörſt du nicht — man ruft dort !

Zerline (ungeduldig ! . Den Augenblick — ach! das fehlt
auch noch ! ( Sie winkt einem Aufwärter , welcher Beppo und Giacomo
bedient . )

Nr . 15. Finale .

Chor der Dragoner . Nur fort , nur fort , zu neuem Streite ,

Habt acht , daß unſer Plan gelingt ;
Der Sieg verſchafft uns neue Beute ,

Heut iſt der Tag , der ihn uns bringt !
Matteo . Ach, ein Weilchen noch verziehet nur !

Chor der Dragoner . Nur ſchnell hinweg , daß es gelingt !
Nur fort , nur fort zu neuem Streitel

Habt acht , daß uns der Sieg gelingt !
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Fra Diavolo .

Heute iſt der Tag , der ihn bringt ! —

Es iſt ſoeben ſieben Uhr !

Lorenzo . Was ſagt ihr ? Schon ſieben Uhr ?

Ha, nur fort ! Su einem Unteroffizier , den er heranwinkt . )
Du warteſt eine Viertelſtunde ,
Bleibeſt dort am Walde ſtehn ;

Bring ' ich dir ſelber keine Kunde ,

Wirſt du mit den Soldaten ,

Gleich weiter vorwärts gehn !
Matteo (zu Lorenzo) . Allein geht Ihr zum Waldl

Eorenzo . Ha , mich rufet die Ehre !
Beppo Geiſeite , zu Giacomo) .

Ein ſichrer Tod wird dort ſein Lohn .

Giacomo (ebenſo) . Ha, endlich , Beppo , geht er ſchon .

Zerline ( Lorenzo anblickend) .

Nein , ich darf den Geliebten ſo nicht laſſen !

Hiebenter Ruftritt .

die Vorigen . Mylord und Pamella nähern ſich auf dem Gebirgspfad
von links hinten und wenden ſich nach rechts vorn.

[ Chor der Kandleute und Gäſte .

Auf , auf , ihr Mädchen dieſer Fluren ,
Das frohe Feſt mit Luſt beſingt !
O folgt der Freude Roſenſpuren ,

Hört , hört , das Tamburin erklingt !

Chor der Dragoner . Nur fort , nur fort zu neuem Streite,
Habt acht , daß unſer Plan gelingt !
Der Sieg verſchafft uns neue Beute ,

Heut ' iſt der Tag , der ihn uns bringt .
Matteo (vereint Francesco und Zerline ) .

Ja , Kinder , ja , es naht die Stunde eures Glückes !

Und Franz empfängt nun bald das Wort der Treu ' . ]

Perline ( ämmer mit Lorenzo beſchäftigt ).
Verdien ' ich denn von ihm nicht eine Gunſt des Blickes !

( Sie eilt zu ihm, halblaut . )



Fra Diavolo .

Ach, mein Lorenzo , ach, höre mich aufs neue !

Was that ich denn ?

Eorenzo (nit innerer Wut) . Ha, Falſche !
Jerline daut ) . Rede doch!

Lorenzo (mit halber Stimme ) . Ungetreue !
So eile zu dem zurückzukehren ,
Der in dieſer Nacht ſich zu dir ſtahl !

Er wendet ſich von ihr ab und ſtellt ſeine Soldaten in Reih' und Glied. )

Zerline . Was muß ich hören ! ach, ich Armſte
Trage nicht dieſen Schimpf , dieſe Qual !

Beppo ( trinkend und mit Gigcomo die Soldaten beobachtend) .

Geh ' n ſie fort ?
Giacomo (ebenſo) . Ja , ſogleich !
Zerline . Welches Dunkel ſchwebt hier !
Beppo (ſchlägt auf den Tiſchh. Hollal mehr Wein !

(Pauſe. )
Matteo (reicht Zerline eine Flaſche Wein) .

Jerline (bringt ſie den Beiden zum Tiſch links vorn)

Beppo (ſieht Zerline , verwundert zu Giacomo) .

Doch ſieh , das junge Mädchen iſt ' s, ich wette ,
Die geſtern ſo lange blieb an der Toilette !

Giacomo . Der alles reizend ſtand , die ſich ſo niedlich fand !

Beppo (aufſtehend ) . Halt ! Wie war doch ihr Sang ?

Cachend Zerline vor dem Spiegel kopierend . )

Für ein einfach ländliches Mädchen ,
Da bin ich ſchon ganz fein gebaut !

Giacomo (ebenſo) . Und es iſt in manchem Städtchen —

Berline ( aufmerkſam) . Was hör ' ich ?
Giacomo . Wohl ſchon ein häßlichers Bräutchen getraut ,
Beppo . Ach ja , ein häßlichers Bräutchen getraut !
Beide . Ach ja , wohl ein häßlichers Bräutchen getraut !

Zerline ( aufmerkſam durch dieſe Worte , ſucht ſich zu erinnern ) .
Was iſt das ? Welche Worte vernahm mein Ohr !
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[ Chor der Landlente und Gäſte .
Auf denn ihr Mädchen dieſer Fluren ,
Das frohe Feſt mit Luſt beſingt ,
Folget der Freude Roſenſpuren —

Chor der Dragoner . Nur fort , nur fort zu neuem Streite ,
Habt acht, daß unſrer Plan gelingt ;
Der Sieg verſchafft uns neue Beute —

Zerline (die Mitte nehmend, zu Lorenzo, der ſoeben mit den Sol⸗
daten fort will).

Weilet noch ! O weilet noch ! ach, hört mich an !
Alle. Was iſt mit ihr ?
Beppo und Giacomo (rüſten ſich, um ſich nach links vorn zu ent⸗

fernen) .

( Lorenzo (ſpricht zu ſeinen Soldaten ) . Fort — marſch !
Zerline ( ihn zurückhaltend ) . Haltet ein. Was den Argwohn ,der mich trifft , herbeigeführt , weiß ich nicht ; aber ] hört

mich, meine Freunde , hört mich an. Geſtern Abend —
war ich allein in meinem Zimmer . ( Lorenzo ſixierend . ) Ja—ganz allein — lund dachte aller , die mir ſo teuer ſind . ]
Ich ſprach mit mir ſelbſt , und Worte , die, wie ich glaubte ,Gott nur allein gehört haben könnte , und dieſe Worte ,
vernahm ich in dieſem Augenblick hier — ganz in der Nähe .

Lorenzo . Und von wemꝰ
Zerline (zeigt nach links auf Beppo und Giacomo) . Von dieſenbeiden hier . Sie müſſen geſtern in meiner Nähe ge⸗

weſen ſein .
Lorenzo . Und weshalb ? In welcher Abſicht ? Das muß
heraus .

Alle (ſingen) . O Gott !

Lorenzo Eu ſeinen Soldaten , auf die beiden Banditen zeigend) .
Dieſer beiden verſichert euch.

Chor . Ja , beide nehmt ſogleich gefangen ! ſogleich ! ſogleich!
Beppo und Giacomo (verſchwinden in dieſem Augenblick links vorn) .

Vier Dragoner (eilen ihnen nach und bringen ſie gefangen auf die
linke Ecke zurück).
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Lorenzo Ha, wären dieſe von der Schar ,

Der wir heut ' entgegenziehen ?
Gu dem Müller , der Lorenzo zur Rechten tritt . )

Du kenneſt ihren Chef , verſprachſt ihn auszuliefern ,

So rede frei , ſo rede freil erkennſt du unter dieſen ihn ?

müller Geide Banditen betrachtend ) . Nein !

Beppo , Giacomo . O Himmel , welches Glück !

Lorenzo . Verdächtig bleibt mir dennoch ihr Blickl

Ein Soldat (welcher Beppos Taſchen durchſucht, zuLorenzo) .

Seht dieſen Dolch und dieſes Briefchen hier ,

In ihren Taſchen war ' s verſteckt !

Lorenzo Gaſtig nach dem Papier greifend ) . Zeigt mir !

Lorenzo (lieſ ). Sobald die Carabinieri aufgeſeſſen , Lorenzo

nach ſeinem Rendezvous aufgebrochen und kein Soldat mehr

vorhanden iſt , gebt ihr mir ein Zeichen mit dem Glöcklein

der Einſiedelei . Ich werde alsdann mit einigen braven Ge⸗

ſellen zu euch ſtoßen , Mylord fällt und Mylady wird ſich

ohne Zweifel tröſten laſſen . Seid auf eurer Hut ! Er⸗

wartek mich ! Fra Diavolo .

Alle . O Gottl

Pamella Gitternd zu Mylord) .

Ja , ein Komplott iſt ' s, wie geſagt !

( Zu Lorenzo. ) Ach, Lorenzo , reden Sie !
Lorenzo . Ja , Dank , es tagt ! Er giebt ſeinen Soldaten Befehle. )

Mylord . Ich zittre — gu Pamella ) für Sie !

Pamella (entgegnend ) . Für Siel

Mylord . Aus Liebe dieſe Angſt ich leide .

pamella . So verſöhnt denn die Furcht uns nun beidel

Lorenzo (zu einem Soldaten , leiſe ).
So wie ich dir befohlen , verteileſt du allel

( Zu einem andern , auf Giacomo zeigend. )

Du —gehſt ſogleich mit ihm zur Kapellel

Wehrt er ſich, ja , wehrt er ſich,

So fällt er auf der Stelle !

( Zu den Gäſten , nach rechts und links zeigend. )
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Fra Diavolo .

Ihr Freunde nun , ihr bergt euch hier !
Nur ſtille , er geht ſicher in die Fallel

Zu Beppo. ) Und du, du bleibſt hier bei mir ! Höre !
Den leiſeſten Verrat , ihn zahlſt du mit deinem Blut !

Er ſchlägt auf ſeinen Karabiner und zeigt auf einen Buſch rechts vorn. )
Denke , ich bin dal verſtanden ?

Beppo. Nur zu gut !
Lorenzo . Still !
Zwei Soldaten (ſind mit Gigcomo zur Kapelle links hinaufgegangen;

durch ein offenes Fenſter ſieht man deutlich , wie Giacomo langſam
läutet ).

Beppo (furchtſam umherblickend , iſt allein vorn in der Mitte ge⸗
blieben) .

Lorenzo , Zerline , Katteo , Pamella , Mylord , Müller und die
Dragoner (verſtecken ſich rechts).

Alle Ubrigen Ghaben ſich rechts und links hinter Felſen , Lauben,
Mauern , Geſträuche und Bäumen verſteckt).

Beppo Gieht, um ſich den Angſtſchweiß zu trocknen, das dem Lord
geſtohlene rotſeidene Taſchentuch hervor und wiſcht ſich damit ab).

Mylord (bemerkt erſtaunt ſein Tuch wieder in den Händen Beppos ,
begreift , tritt Beppo näher , entreißt ihm das Tuch und giebt ihm eine
ſchallende Ohrfeige ; dann tritt er in ſein Verſteck zurüch .

Chor werſteckt ; leiſe). Gott , zu dem wir hier flehen ,
Begünſt ' ge ſeinen Plan !

Zerline (ebenſo, bei Lorenzo) . Kommt jemand ſchon ?
Lorenzo Gerſteckt, den Karabiner in Anſchlag ; leiſe).

Nein , nein ! Noch nicht !
Beppo Geiſeite ) . Blieb er doch auf halbem Wege ſtehn !
Chor ewerſteckt' ). Gott , erhör ' unſer Flehen ,

Begünſt ' ge ſeinen Plan !
Matteo (leiſe, bei Lorenzo) . Doch jemand nahet .
Lorenzo (ebenſo) . Gebet acht ! ſeid nur ſtille !
Marquis (erſcheint mit dem Gewehr auf der Schulter von rechts
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Achter Auftritt .

Die Vorigen . Der Marquis ( Fra Diavolo) .

Margnuis ( rufend) . Beppo !

Lorenzo Ezu Beppo, den Karabiner in Anſchlag ; leiſe).

Ha, rühr ' dich nicht !

Marquis . Sind wir allein jetzt hier,
Und kann ich ohne Furcht mich nah ' n ?

Lorenzo (wie oben, leiſe ). Sage ja !

Beppo Gitternd , ganz leiſe). Ja ! l
Lorenzo ( wie oben) . Viel lauter !

Beppo Gaut, mit dem Kopf ſchüttelnd ) . Ja ! ja ! Kapitän !

Marquis (herabſteigend und ſorglos , Beppo zur Rechten) .

Hoffnung und Glück wartet hier mein ,

Führt mich zurück , und ladet mich ein .

Seppo ( murmelnd) . Allerliebſt wird das ſein !

Der Müller ( meben Lorenzo rechts vorn im Gebllſch verſteckt, ſieht

denMarquis und ſpricht zu Lorenzo, ihm bedeutend , daß es Diavolo ſei).

Diavolo iſt ' s!

Lorenzo (leiſe ). Ha ! was ſagſt du ?

Er giebt einigen Dragonern einen Wink. )

Die Dragoner (halten ſich auf den Marquis ſchußbereit ) .

Müller (ebenſo) . Ich beſchwör ' es !

Mylord (ebenſo) . Ha, der Marquis !

Pamella (leiſe ). Wär ' es möglich , was hier mein Auge ſieht !
Mylord . Dieſer Galan wär ' nichts als ein Bandit !

Marquis Gehnt ſich zuverſichtlich auf Beppos Schulter und ſtitzt

ſich mit der andern Hand auf ſeine Büchſe) .

Du ſiehſt , Beppo , wie der Himmel lachet dem Planel

Bald iſt ' s gethan ; der Lord , wenn es glückt ,

Sein Weib , das mich entzückt ,

Alles iſt mein !

Lorenzo (iſt von hinten näher geſchlichen, ſpringt nun herzu und

entreißt ihm das Gewehr ; laut ). Diesmal nicht !
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Alle ( ſpringen in dieſem Augenblick vor) .
Marquis Gegreift die Gefahr und ſucht den Gebirgspfad hinauf zu

entfliehen ).
Die Dragoner (geben Feuer auf ihn).
Marquis (ſturzt getroffen über die Felſen in einen Abgrund) .Zwei Dragoner (verſichern ſich Veppos) .
Iwei Dragoner ( führen Gigcomo aus der Kapelle herzu) .
Pamella (reicht Mylord verſöhnt die Hand) .
Matteo (vereinigt Lorenzo und Zerline ) .
Chor . Viktoria ! Viktoria ! Viktoria ! Viktoria !
Korenzo , Zerline , Mylord , Pamella , Matteo .

Aomanze des erſten Aufzugs.
O Herr , wir danken dir !
Allein durch deine hohe Macht
Ward die kühne That vollbracht ,
Lächelt der Friede hier !
Droht Sturmes Wut nicht mehr ,
So ſingt der Schiffer auf dem Meer

ſieht Und ſo klopft in neuer Luſt ,
ſei). Freudig auch unſere Bruſt ! —

Ohne Beben und Furcht hinfort ,
Da nennt man nun das Schreckenswort :
Diavolo ! Diavolo ! Diavolo !

Alle. Diavolo !
Viktoria ! Der Räuber ſiel in unſre Hand !
Ha, welches Glück für dieſes Land ,

eht! Seht , er fiel in unfre Hand !

ſtützt

anel
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